BETRIEBSANWEISUNG

gem. §12 BetrSichV 
Fahrbare Arbeitsbühne
ANWENDUNGSBEREICH

Diese Betriebsanweisung gilt für das Arbeiten mit einer Fahrbaren Arbeitsbühne.

GEFAHREN FÜR MENSCH UND UMWELT
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Schwere Absturzunfälle von Personen durch unsachgemäße Handhabung.
· Herabfallen von Werkzeugen und Materialien und Verletzung von Personen.

· Umstürzen des Fahrgerüstes.
· Einklemmen von Personen zwischen dem Fahrgerüst und Gebäudeteilen.
· Elektrische Gefährdung durch Annäherung an unter Spannung stehenden Leitungen.

SCHUTZMASSNAHMEN UND VERHALTENSREGELN

· Fahrbare Arbeitsbühnen dürfen nur anhand der Aufbau- und Verwendungsanleitung des Herstellers durch befähigte Person auf-, ab- und umgebaut werden.

· [image: image2.emf]Mit Fahrbare Arbeitsbühnen dürfen nur eingewiesene und beauftragte Mitarbeiter arbeiten.

· Bei Arbeitsbeginn ist eine Sichtkontrolle auf augenscheinliche Mängel hin durchzuführen. 

· Das Vorhandensein und die Funktionsfähigkeit der Sicherheitseinrichtungen sind festzustellen.

· Fahrbare Arbeitsbühne auf ausreichend tragfähigen Boden aufstellen und gegen unbeabsichtigte Fahrbewegungen sichern. Alle vorhandenen Feststellbremsen betätigen.
· Aufbauhöhen: in Gebäuden Belaghöhe max. 12 m, außerhalb von Gebäuden max. Belaghöhe 8 m.
· [image: image3.emf]Es dürfen nur unbeschädigte Originalgerüstteile der Herstellerfirma verwendet werden.
· Die Gerüstleiterstöße sind gegen unbeabsichtigtes Ausheben mit Federnsteckern zu sichern.
· Die Fahrbare Arbeitsbühne nur benutzten, wenn am Gerüst eine Gerüstkennzeichnung vorhanden ist mit Angaben über eine durchgeführte Prüfung und eine Freigabe durch eine befähigte Person.

· Vor Aufnahme der Arbeiten sicherstellen, dass ein dreiteiliger Seitenschutz, bestehend aus Geländerholm, Zwischenholm und Bordbrett allseitig vorhanden ist.

· Die Fahrbare Arbeitsbühne so absperren, dass keine Gefährdung durch Fahrzeuge entstehen kann.   
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Die Fahrbare Arbeitsbühne darf nur auf festem Untergrund aufgestellt werden. Es ist lotrecht aufzustellen, dabei darf die maximale Neigung 1,0% nicht überschreiten.
· Die Fahrbare Arbeitsbühne nicht überlasten. Max. Belastungsvorgabe des Herstellers beachten.
· Keine Hebezeuge an der Fahrbaren Arbeitsbühne anbringen.
· Beim Verfahren dürfen sich keine Personen oder Gegenstände auf der Fahrbaren Arbeitsbühne befinden.

· Das Verfahren der Fahrbaren Arbeitsbühne ist nur in Längsrichtung oder über Eck zulässig.
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Nach dem Verfahren sind die Lenkrollen durch Betätigung der Bremshebel wieder zu arretieren.
· Fahrbare Arbeitsbühnen dürfen nicht untereinander durch zusätzliche Beläge überbrückt werden.
· Das Anbringen einer Überbrückungskonstruktion zwischen der Fahrbare Arbeitsbühne und einem benachbarten Gebäude ist nicht zulässig.  

· Den Standplatz auf der Fahrbaren Arbeitsbühne nicht durch Leitern, Tritte, Stühle oder Kisten erhöhen.

· Beim Arbeiten auf der Fahrbaren Arbeitsbühne nicht gegen den Seitenschutz stemmen.

· Nicht über die Fahrbare Arbeitsbühne hinausbeugen und nicht auf die Absturzsicherungen stellen.

· Die Durchstiegslucken müssen abgesehen von der Durchsteigung immer geschlossen sein.

· Der Abstand zu Freileitungen muss mindestens 5 m betragen.
· Der Aufenthalt bei Windstärken über 6 ist auf der Fahrbaren Arbeitsbühne nicht gestattet. Bei Windstärken über 6 ist das Fahrgerüst in windgeschützte Bereiche zu verfahren oder sicher an Gebäuden zu verankern.  
· Von Fahrbaren Arbeitsbühne keine Stemmarbeiten mit Stemmhammer ausführen.

· Darauf achten, dass keine Werkzeuge und Materialien herunterfallen können.
· Die Fahrbare Arbeitsbühne nur über den dafür vorgesehenen Zugang betreten.
· Nicht auf Gerüstbeläge abspringen oder Gegenstände abwerfen.
· Nach außergewöhnlichen Einwirkungen (z.B. Sturm) Fahrbare Arbeitsbühne überprüfen.
· Bei festgestellten Mängeln oder Störungen sind die Arbeiten unverzüglich einzustellen und die Fahrbare Arbeitsbühne ist gegen unbefugte Benutzung zu sichern. Vorgesetzten informieren.  
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Geeignete Arbeitsschutzschuhe, enganliegende Arbeitskleidung und keine behindernden Schmuckgegenstände tragen. Bei Kopfverletzungsgefahr ist ein Schutzhelm zu tragen.
· Bei einem Unfall Unfallstelle absichern, auf Eigensicherung achten. Ersthelfer und wenn notwendig Notarzt, Tel. 112, benachrichtigen. Erste Hilfe gemäß Erste-Hilfe-Plakat durchführen.
· Reparatur- und Wartungsarbeiten dürfen nur von hiermit beauftragten Personen durchgeführt werden.         Hierbei ist die Aufbau- und Verwendungsanleitung des Herstellers zu beachten.
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